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Produktivität im Office 2006

von Maren Kalkowsky
Produktion Nr. 45, 2006

LANDSBERG. Die Industrie will
ständig neue Produktivitätsre-
serven heben und hat oft nur die
Produktion im Blick. Ein Fehler,
wie eine aktuelle Studie zeigt,
denn die wahren Schätze liegen
im administrativen Bereich ver-
borgen. Hier verschwenden die
Unternehmen ein Drittel der Ar-
beitszeit ihrer Mitarbeiter.

Die mangelnde Effizienz im
Büro lässt sich laut einer Studie
des Fraunhofer IPA und des
Kaizen Instituts unter 170
Unternehmen, davon 80 % aus
der produzierenden Industrie,
auf drei Gründe zurückführen.
Erstens lässt die Kundenorien-
tierung zu wünschen übrig:
Obwohl hierfür eine prozesso-
rientierte Organisation besser
geeignet ist, ziehen die meisten
Unternehmen immer noch eine
funktionale Sichtweise vor. Bei
über 80 % der Unternehmen
sind daher drei oder mehr Or-
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RFID braucht Feinschliff
Die großen Industrieverbände
BDI und BITKOM sehen die Ra-
dio Frequency Identification
(RFID) in Deutschland und Eu-
ropa vor dem Durchbruch. Ihre
Markteinführung berge große
Chancen für deutsche Unter-
nehmen, heißt es. Seite 18

Neue Internet-Plattform
Die Internet-basierende Wis-
sensdatenbank www.LCE-gui-
de.de soll Konstrukteure bei
der Produktentwicklung unter-
stützen. Dabei werden Techno-
logie, Bauteile, Materialen und
Stoffe ganzheitlich bewertet
und dem Entwickler alle rele-
vanten Daten zur Verfügung
gestellt. Seite 19

Kunststoff mit Mikrowelle
Faserverstärkte Kunststoffbau-
teile für Schiffe, Gebäudefassa-
den und Windkraftanlagen
herzustellen, ist technisch
schwierig. Jetzt entwickeln
Forscher ein neues, umwelt-
freundliches Verfahren, mit
dem sich der Prozess des Här-
tens exakt steuern lässt. 

Seite 19

Nadelöhr Montage
Die Montage spürt die Produkt-
komplexität sowohl in einem
Anstieg der Varianz zum Pro-
zessende hin als auch in einer
wachsenden Dynamik der
Stückzahlen einzelner Bauty-
pen. Heute übliche Konzepte
der Produktionsgestaltung lie-
fern dafür nur unbefriedigende
Ergebnisse. Seite 20

TECHNIK IM FOKUS

eine Rückfragequote von 5 %
und mehr. Das entspricht ei-
nem ppm-Wert von 50 000 – in
der Produktion ein undenkba-
rer Zustand“, so Wittenstein.

Immerhin: Die Hälfte der Be-
fragten plant innerhalb der
nächsten zwei Jahre Projekte
zur Verschlankung der Admini-
stration. Ein Drittel hat bereits
einfache Lean-Gedanken wie
Standardisierung von Arbeits-
abläufen oder Ordnung und
Sauberkeit im Office aufgegrif-
fen. „Das größte Potenzial zur
Produktivitätssteigerung liegt
allerdings in den Prozessen
versteckt. Unternehmen mit
hohen Zielen sollten sich daher
von den typischen Barrieren
abteilungsübergreifender Zu-
sammenarbeit nicht abschrek-
ken lassen, sondern genau hier

weiter auf Seite 2
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ganisations-
einheiten an
der Bearbei-
tung eines
Kundenauf-
trags beteiligt.
Viele Schnitt-
stellen führen
zu Wartezeiten
und schwanken-
den Durchlaufzeiten.
Den Kundentermin ein-
zuhalten wird so zum Zu-
fallstreffer. 

Zweitens: „Während Kenn-
zahlen im Produktionsbereich
erfolgreich genutzt werden,
hat sich der administrative Be-
reich dieser Transparenz bisher
erfolgreich entziehen können“,
sagt eine der Studienautorin-
nen, Diplom-Kauffrau Anna-
Katharina Wittenstein. Das
Problem liege jedoch nicht nur
in der Verfügbarkeit der Zah-
len, sondern auch in deren
Nutzung. Ein Großteil der
Unternehmen ist nicht in der
Lage, Aussagen zu Bearbei-
tungs- und Durchlaufzeiten zu

machen, damit re-
duziert sich die die
Leistungsbeurtei-
lung eines Prozes-
ses aufs „Bauchge-
fühl“.

Dritter Punkt:
Das Qualitätsver-
ständnis ist immer
noch unterent-
wickelt. Rückfra-
gen, d.h. Nachar-
beit im Büro sind
bei zwei Drittel der
Studienteilnehmer
an der Tagensord-
nung. „Diese Un-
ternehmen haben
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aktiv
nach 
Verbesse-
rungen
streben“, 
rät Anna-
Katharina
Witten-
stein. Hier-
zu biete sich
z.B. Wertstrom-
design an. Dass sich ‚schlanke
Prozesse’  bestens fürs Büro
eignen, bestätigt Jörg Feder-
lechner, Vice President Mana-
gementsysteme bei Mann +
Hummel: „Im Grundsatz kön-
nen die meisten Lean-Baustei-
ne aus der Produktion auch ins
Office übertragen werden. Die-
se müssen allerdings spezifisch
angepasst werden.“ Das Unter-
nehmen hat bereits 2003 be-

Automotive

Sparzwang noch lange nicht vorbei 
von Christian Klein
Produktion Nr. 45, 2006

UHINGEN (kn). Konzentration
auf höchste Qualität und stän-
dige Steigerung der Produkti-
vität sind nach Ansicht von Dr.
Dieter Hundt, geschäftsführen-
der Gesellschafter der Firmen-
gruppe Allgaier, die wichtigs-
ten Aufgaben für Automobilzu-
lieferer, um sich auch künftig
auf dem wettbewerbsintensi-
ven Automotive-Markt zu be-
haupten.

Obwohl für 2006 mit einem
nationalen Wirtschaftswachs-
tum von etwas über 2 % zu
rechnen sei und „die Automo-

bilindustrie die Produktions-
zahlen des vergangenen Jahres
wahrscheinlich leicht übertref-
fen wird“, wirkten der ständig
weiter steigende Konkurrenz-
und Preisdruck im Karosserie-
teilegeschäft, das reduzierte
Vergabevolumen der Original
Equipment Manufacturer
(OEM) im Werkzeugbau und
die unverändert sehr hohen
Stahlpreise als Gegenmomente.
„Wir sind gezwungen, weitere
Kosteneinsparungen zu reali-
sieren, wenn wir die Arbeits-
plätze in Deutschland halten
wollen“, erklärt Hundt. Bei al-
lem Druck zu Einsparungen
müsse aber auch verstärkt Wert

Allgaier-
Chef Dr.
Dieter Hundt
weist den
Aspekten
Qualität und
Effizienz
höchste
Priorität als
Wettbe-
werbsfakto-
ren zu.

auf Qualität gelegt werden.
„Der Werkzeugbau in Deutsch-
land hat lediglich auf dem Sek-
tor schwierigster Anforderun-
gen eine Zukunft“, betont der
Firmenchef.
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ZAHL DER WOCHE
...Euro hat die deut-
sche Wirtschaft bis

zuletzt im Ausland direktinvestiert,
46% davon halten deutsche Beteili-
gungsgesellschaften.

700 Mrd

Automobilbau gibt Gas
FRANKFURT (kn). Das Produk-
tionsergebnis des deutschen
Automobilbaus erreichte im
Oktober mit 452 700 Pkw nahe-
zu Vorjahresniveau (-1 %). In
den ersten zehn Monaten 2006
wurden 4,5 Mio. Pkw in
Deutschland hergestellt, 1 %
mehr als vor einem Jahr. Der
Umsatz der deutschen Auto-
mobilindustrie stieg nach An-
gaben des Branchenverbandes
VDA bis August um fast 10 %
auf 166 Mrd Euro. Der automo-
bile Handelsbilanzüberschuss
erreichte in diesem Zeitraum
64,5 Mrd Euro (+13 %).

Audi erhöht Prognosen
INGOLSTADT (Dow Jones). Die
Audi AG hat ihren Absatz im
Oktober um 11,5 % auf 73 000
Fahrzeuge gesteigert und die
Absatzprognose erhöht. Nach
den ersten zehn Monaten erge-
be sich mittlerweile ein Zu-
wachs von 8,7 % auf 757 700
Fahrzeuge, teilte die VW-Toch-
ter mit. Ein Audi-Sprecher be-
kräftigte Aussagen des Vor-
standsvorsitzenden Martin
Winterkorn, wonach das Ab-
satzziel erneut leicht auf nun
900 000 Einheiten für das Ge-
samtjahr angehoben wurde.
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EVENT
Fabrik des Jahres/GEO: 
Kongress am 29./30. März 2007

NÜRNBERG (kk). Sind Sie 
neugierig auf  Deutschlands er-
folgreichste Produktionsver-
antwortliche? Dann kommen

Sie am 29. und 30.
März ins Maritim
Hotel Nürnberg.
Dort verraten die
Gewinner des Wett-
bewerbs ‚Fabrik des

Jahres/GEO 2006’ ihre Erfolgs-
geheimnisse. Der Kongress bie-
tet zudem am zweiten Tag die
Gelegenheit, das Siegerwerk zu
besuchen. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung unter 
Tel. 08191/125-442 oder 
www.fabrik-des-jahres.de.

von Andreas Karius
Produktion Nr. 45, 2006

WIESBADEN. Die Linde AG hat
ihre Gabelstaplersparte Kion
Group für 4 Mrd Euro an ein
Konsortium von Finanzinvesto-
ren verkauft.

Die Kartellbehörden müssen
dem Vertrag mit Kohlberg Kra-
vis Roberts & Co (KKR) und
Goldman Sachs Capital Part-
ners noch zustimmen. „Das
Gesamtkonzept von KKR und
Goldman Sachs hat uns abso-
lut überzeugt“, erklärte Lindes
Vorstandsvorsitzender Prof.
Dr.-Ing. Wolfgang Reitzle. KKR

und Goldman Sachs überneh-
men sämtliche Vereinbarun-
gen zur Standortsicherung, die
im Sommer 2005 mit den Ar-
beitnehmervertretern ge-
schlossen wurden. Mittelfristi-
ges Ziel ist ein Börsengang, so
die Käufer. Ein Stellenabbau
sei nicht Teil der Planung.

Die Kion Group, die der Lin-
de-Konzern als neue Dachge-
sellschaft für die drei Marken
Linde, Still und OM im Bereich
Gabelstapler und Lagertech-
nikgeräte rechtlich verselb-
ständigt hat, beschäftigt der-
zeit gut 20 000 Mitarbeiter
und hat im Geschäftsjahr 2005
rund 3,6 Mrd Euro umgesetzt. 

Kion geht an Investoren
Flurförderzeuge

Unnötige Meetings, Nacharbeit,
schlecht abgestimmte Prozesse... so
verschwenden Unternehmen Arbeitskraft.

Verschwendung im Büro

Unternehmen verschwenden über ein Drittel
der Arbeitszeit von Mitarbeitern im Büro.
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Schreibtischtäter: Jede dritte 
Arbeitsstunde für den Papierkorb
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Fortsetzung von Seite 1

Verschwendung

gonnen, Lean-Gedanken in den Offi-
ce-Bereichen in Deutschland einzu-
führen – mit Erfolg: Derzeit erfolgt
das europaweite Roll-out.

Die Situation deutscher Betriebe
im Herbst 2006 – mit fast überall vol-
len Auftragsbüchern – sei eine ande-
re, als 2005. Dennoch: Die Notwen-
digkeit zur Effizienzsteigerung blei-
be, resümiert Jörg Herkommer, Vor-
stand der Unternehmensberatung In-
genics, die die Lean-Prinzipien im ei-
genen Office umgesetzt hat. Der Vo-
lumendruck zeige vermehrt die
Schwächen und Grenzen verlänger-
ter Werkbänke auf. „Es gibt somit
neue Chancen, die wir aktiv nutzen
sollten. Der große Vorteil der jetzigen
Lage ist, dass Veränderungsprozesse
mit positiver Grundstimmung und
der Möglichkeit erforderliche Um-
strukturierungskosten zu finanzieren,
angegangen werden können“, sagt
Herkommer und ergänzt: „In der Pro-
duktion wurde in den letzten Jahren
sehr viel bewegt, jetzt sind die großen
Potenziale nur in Verbindung mit
dem Office zu heben.“

KONJUNKTUR & MÄRKTEENERGIE & ROHSTOFFE

FINANZEN & STEUERN

Flachstahlbereich produziert weiter
DÜSSELDORF (Dow Jones). Ebenso
wie Salzgitter plant auch die Thyssen-
Krupp AG keine Produktionskürzun-
gen im Flachstahlbereich. Es gebe
noch einen hohen Auftragsbestand
abzuarbeiten, sagte ein Sprecher der
Tochter ThyssenKrupp Steel AG. Der
weltgrößte Stahlhersteller, die Arce-
lor Mittal Group, hatte zuvor bekannt
gegeben, dass der Konzern vorüber-
gehend die Flachstahlerzeugung in
seinen europäischen Werken senke.
Das Unternehmen begründete diesen
Schritt mit den gestiegenen Lagerbe-
ständen sowie der sich verstetigen-
den Nachfrage.

Norsk Hydro:Schluss mit Magnesium
STOCKHOLM (Dow Jones). Die Norsk
Hydro AS zieht sich aus dem Magne-
sium-Geschäft zurück. Wie der nor-
wegische Energie- und Metallkonzern
mitteilte, soll deshalb die kanadische

Entwicklung Ölpreis / Barrel (159 l)
Sorte Brent Crude

Entwicklung Deutscher Aktienindex 
DAX

VDMA: Der Boom geht weiter
FRANKFURT (Dow Jones). Der Auf-
tragseingang im deutschen Maschi-
nen- und Anlagenbau ist im Septem-
ber um real 17% gegenüber dem Vor-
jahr gestiegen, wie der Verband Deut-
scher Maschinen- und Anlagenbau
(VDMA) mitteilte. Die Inlandsnachfra-
ge habe dabei um 24% zugelegt, die
Auslandsorders seien um 14% ge-
klettert. „Der Boom im Maschinenbau
reißt nicht ab“, sagt VDMA-Chefvolks-
wirt Ralph Wiechers. „Zusätzlich zur
Auslandsnachfrage treibt der inländi-
sche Bedarf an Ausrüstungsgütern
die Nachfrage nach Maschinen und
Anlagen nun schon geraume Zeit
kräftig nach oben.“ Damit gewinne
der Aufschwung eine breitere Basis:
35 von 41 Fachsparten seien in den
ersten drei Quartalen gewachsen.

ThyssenKrupp forciert Brasilien
DÜSSELDORF (kn). ThyssenKrupp
Autômata Industriais Ltda hat rund
13,5 Mio Real / (5 Mio Euro) in den
Standort Taubaté/Brasilien investiert.
Damit soll die führende Stellung als
Zulieferbetrieb für die Flugzeugindu-
strie weiter ausgebaut werden und
weitere Märkte wie zum Beispiel die
Automobil- und Chemieindustrie um-
fangreicher als bisher bedient 
werden.

Österreichs Produktionsindex +9,1%
WIEN (Dow Jones). Der um die Zahl
der Arbeitstage bereinigte Produk-
tionsindex für den Produzierenden
Bereich (Basisjahr 2000 = 100) in
Österreich ist im August gegenüber
dem Vorjahr um 9,1% auf 118,9 Punk-
te gestiegen. Wie Statistik Austria
weiter mitteilte, kletterte der saisonal
bereinigte Produktionsindex im Be-

richtszeitraum im Jahresvergleich
um 1,6% auf 129,4 Punkte und im Mo-
natsvergleich um 0,7%. Der Produk-
tionsindex der Industrie erreichte im
August nach Arbeitstagen bereinigt
116,3 Zähler und erhöhte sich damit
gegenüber dem Ergebnis des August
2005 um 12,2%.

Chemieindustrie zieht positive Bilanz
FRANKFURT (Dow Jones). Im dritten
Quartal erzielte die deutsche Chemie-
industrie gegenüber dem Vorjahres-
zeitraum einen Produktionszuwachs
um 3,5%. Gegenüber dem relativ
schwachen zweiten Quartal habe das
Wachstum 2,5% betragen, heißt es in
einem Bericht des Branchenverban-
des VCI. Der Branchenumsatz klet-
terte insgesamt um 7% auf 40,4 Mrd
Euro im Quartal. Wie der VCI weiter
erläuterte, legten dabei die Umsätze
aus dem Inland um 6,5% und die Erlö-
se aus dem Ausland um 7,5% zu.

US-Industrie: Auftragseingänge rauf
WASHINGTON (Dow Jones). Der Auf-
tragseingang der US-amerikanischen
Industrie stieg im September zum er-
sten Mal seit drei Monaten wieder an.
Grund für die positive Entwicklung
seien höhere Unternehmensinvesti-
tionen sowie eine regelrechte Auf-
tragsflut für Zivilflugzeuge: In diesem
Bereich expandierten die Orders im
September um 189,7%. Insgesamt er-
höhte sich der Auftragseingang für
Transportgüter um 28,6%. Wie stark
die Spartenentwicklung auf die Ge-
samtdaten durchschlägt, zeigt sich
darin, dass der Auftragseingang ohne
Transport um 2,4% gefallen ist. Der
Auftragsbestand, ein Indiz für die
künftige Nachfrage, ist im September
um 3,9% gewachsen.

Unternehmenssteuerreform durch
BERLIN (Dow Jones). Die Regie-
rungskoalition hat sich auf die Ausge-
staltung der Unternehmensteuerre-
form geeinigt, die Anfang 2008 in
Kraft treten soll. Durch die Reform
soll die durchschnittliche Steuerbela-
stung für Kapitalgesellschaften auf
29,83% von 38,65% sinken. Eine hoch-
rangige Arbeitsgruppe unter Leitung
von Bundesfinanzminister Peer
Steinbrück und des hessischen Mini-
sterpräsidenten Roland Koch ver-

ständigte sich in Berlin auf die ab-
schließenden Details. Das Steuersub-
strat in Deutschland soll gestärkt, der
Unterschied zwischen Personen- und
Kapitalgesellschaften eingeebnet
werden sowie die Finanzkraft der
Kommunen erhalten bleiben, sagte
Steinbrück.

Weitere Mittelstandskredite verbrieft
FRANKFURT (Dow Jones). Die Deut-
sche Bank hat weitere Mittelstands-
kredite verbrieft. Wie das Frankfurter
Institut mitteilte, ist ein Kreditportfo-
lio mit 2.343 Darlehen über insge-
samt 2,1 Mrd Euro Grundlage der
Transaktion. 185 Mio Euro wurden
über Credit Linked Notes mit zehn-
jähriger Laufzeit bei europäischen
und asiatischen institutionellen Inve-
storen platziert. Weitere 1,9 Mrd Euro
seien über Credit Default Swaps ab-
gesichert worden. Seit einiger Zeit
haben die deutschen Institute den
Mittelstand wieder als attraktive Ziel-
gruppe entdeckt, woraus ein heftiger
Wettbewerb resultierte. Allerdings
seien die Margen eng.
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Code in das Suchfenster 
‚infoDIRECT‘ unter 
www.produktion.de eingeben

Sie suchen die besten Tipps und Tricks, wie Sie Verschwendung
im Office konkret vermeiden können? Zusätzliche Informationen
können Sie über unseren infoDIRECT-Service im Internet her-
unterladen.

infoDIRECT

01pro0645

Der ifo-Geschäftsklima-Index Oktober 2006

Quelle: Globus/ifo © Produktion

Das ifo Geschäftsklima für die gewerbliche Wirtschaft Deutschlands hat sich im Okt-
ober tendenziell verbessert. Der Index kletterte auf 105,3 Punkte.

Magnesiumfabrik in Becancour ge-
schlossen werden. Die Produktions-
stätte werde im ersten Halbjahr 2007
stillgelegt, nachdem die Suche nach
einem Käufer ergebnislos geblieben
war. Norsk Hydro sucht jetzt für ihre
profitablen Magnesium-Gießereien in
Bottrop und im chinesischen Xi'an
mittelfristig einen Käufer. Das Unter-
nehmen begründet den Ausstieg mit
billigeren Exporten aus der VR China,
die eine profitable Magnesiumpro-
duktion für Norsk Hydro nicht mehr
möglich mache.

EU: Energiehandel voran treiben
BRÜSSEL (Dow Jones). Die EU-Kom-
mission will eine Prioritätenliste für
grenzüberschreitende Gas- und
Stromleitungen (Interconnectoren)
vorlegen, um den Energiehandel im
gesamten EU-Binnenmarkt zu forcie-
ren. Derzeit gibt die EU lediglich 20
Mio Euro pro Jahr für transeuropäi-
sche Energienetze aus. Neben Inter-
connectoren braucht der Energiebin-
nenmarkt nach Expertenmeinung
auch mehr Flüssiggas-Terminals,
Gasspeicher und Pipelines.
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